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d estament mit Strategie
Als der alte Frederlco Gardoni an je

nem Septembernachmittag den Holperweg
durch die Reben zu meinem Haus herauf-
kam, sah ich sofort, dass ein besonderes
Anliegen der Grund seines Besuches sein
müsse, denn Frederico trug ausser einem
schwarzen Anzug auch einen schwarzen
Plüschhut, den er aus Mailand mitge-
bracht haben mochte, als er dort, in der
Lombardei, seine Garküche betrieben hat>-
te.

"Etwas Besonderes, Frederico?"
Bedächtig setzte er sich neben mich

auf die Bank, von der aus man jeden Ge-
danken an solide Arbeit sofort vergés-
sen muss, weil die Aussicht auf den See
viel zu schön ist.

"ja, ich habe mein Testament gemacht
und möchte Sie bitten, meine Unter-
schrift als Zeuge zu beglaubigen, damit
alles legal und in Ordnung ist" - und
damit zog er ein Folioblatt aus der
Innern Rocktasche. Ich meinerseits
zücktje meine Füllfeder und diese Be-
reitwilligkeit kränkte ihn einigermas-
sen.

"Besser, Sie lesen es zuerst einmal
durch, damit Sie auch wissen, was Sie
da unterzeichnen, und überhaupt hat es
gar keine so grosse Eile.. ; "

Also las ich das Testament durch, und
ich muss sagen: Frederico war bedeutend
besser daran, als ich vermutet hatte.
Er hatte nicht viele Verwandte, aber er

vergass keinen von ihnen und am meisten
wunderte ich mich, dass er der jungen
Angelica Meraldi die runde Summe von
50 000 Lire vermachte.

"Ja, die kleine Angelica, eine Gross-
tochter meines alten Freundes Meraldji,
verstehen Sie. Von jeher mein Augapfel
gewesen, seitdem sie kniehoch zu einem
Käselaib war. Aber - Sie werden dies
vertraulich hehandeln, nicht wahr - ich
will unter keinen Umständen, dass man
von meinem Testament etwas wisse, bis
ich unter dem Boden bin. Ausserdem soll
Angelica eine gute Erinnerung an mich
haben. "

Ich zückte die Füllfeder, hielt aber
inne und meinte, dass es besser sei,
seine Unterschrift durch zwei Zeugen zu
beglaubigen.

"Teufel auch, 'natürlich auch - aber
es liegt mir wirklich nicht daran, ins
Dorf zu gehen, damit jeder seine Nase
in meine Angelegenheiten stecken kann. "

"Wie wär's mit Giovanni - der muss
irgendwo im Garten sein?" schlug ich
vor. Aber Frederico hatte von meinem
Oberhenker und Leibgardist keine gute
Meinung und rümpfte die Nase.

"Giovanni? Dieser Plauderer? Der kann
ein Geheimnis nicht einmal zwei Minuten
lang behalten wenn er ganz allein in
einem Tunnel steht... "

"Aber schliesslich braucht er j a das
Testament nicht zu sehen. Er braucht ja

Nach 18 cm wird das Bord eingestrickt. 1.

Nadel rot: 3 M. r., 1 M. abheben usw. 2. Na- *
del rot: 3 M. r., 1 M. abheben usw. 3. Nadel ^
grau:'l M. r., 1 M. abheben 3 M. r., usw.
4. Nadel grau: 1 M. r., 1 M. abheben, 3 M. r. *
usw. 5. Nadel blau; 3 M. r, 1M. abheben usw. ^
6. Nadel blau : 3 M. r., 1 M. Ii. (also die ganze
Nadel durchstricken). Von 1—6 immer wie- *
derholens. Das Bord wird etwa 41d bis 5 cm *
hoch gestrickt. Zuletzt 3 Nadeln glatt blau,
dann 5 Rippli und abketten. Nun den An- *
schlag aufmachen, die M. auffassen, wieder *
ein Bord stricken, etwa 4 cm hoch, glatt
noch 4 cm blau zum Umnähen. Die Träger *
werden auf die nötige Länge etwa 40 cm *
gestrickt, etwa 3 cm breit im farbigen Mu-
ster. *

Pullover: Rücken: Anschlag 90 M. *
6 cm 1 M. r., 1 M Ii. Dann verteilt 11 M.
aufnehmen. Nach weiteren 15 cm wird das *
Armloch mit 4, 3, 2, 1 M. ausgerundet und *
4 cm glatt gestrickt. Mit den restlichen 81 M.
1 M. r., 1 M. Ii. gestrickt, bis das Armloch *
12 cm misst, dann für die Achsel 9, 9, 8 M. *
abketten. Die 29 verbleibenden M. auf ein-
mal abketten. *

Vorderteil: Anschlag wie am Rücken *
90 M. 6 cm für das Bord 1 M. r., 1 M. Ii. und
verteilt 15 M. aufnehmen. Bis zum Köller *
gleich stricken wie am Rücken. Hier wer- *
den 6 M. abgenommen. 4 cm 1 M. r., 1 M. Ii,
gestrickt bis zum Halsausrunden. Für den *
Halsausschnitt zuerst die mittleren 11 M. ab- *
ketten und dann beidseitig 3, 2, 2, 1, 1 M.
abketten und die Achseln wie am Rücken ab- *
schrägen. *

Aermel: Anschlag 20 M. Beidseitig 3, 3,
19mal 1, 3, 2 M. aufnehmen, bis 80 M. sind. *
Alle 3K cm 1 M. abnehmen (5mal 1 M.). *
Nahtlänge 18 cm, und nun auf 42 AI. re-
duzieren und 6 cm für das Bord 1 M. r., IM. *
Ii. stricken, lose abketten. *

Um den Hals die M. auffassen, 5 cm hoch
1 M. r., 1 M. Ii. stricken, lose abketten und *
sorgfältig umnähen. Auf der rechten Achsel *
einen 8 cm langen Reissverschluss einsetzen.

* Jupli und Pulloverli
* für 2% — 3% jährige

* Material: Für Jupli: 2 Strängen blaue,

^ etwas rote und graue Wolle für das Bord.
Für Pullover: 3 Strängen rote Wolle, Nadeln

* Nr. 23d.

^ Jupli: Anschlag 94 M. 30 cm. 6 Nadeln
gerade stricken und dann für das Aufneh-

* men einteilen: 1 M. aufnehmen, 22 M. r.,
^ IM. aufnehmen usw. Die M. werden links

und rechts neben einer M. aufgenommen.
*

nur zu unterschreiben! "
Ich rief Giovanni herbei und mittler-

weile verdeckte Frederico den Text des
Testaments mit Zeitungen und einigen
Büchern, als ob er den Augen Giovannis
Röntgeneigenschaften zutraue. Giovanni
rauchte ein wenig, nahm die Feder und
schrieb langsam und äusserst sorgFältig
seinen Namen hin, jeden Federstrich mit
dem Wetzen seiner Weinkennerzunge be-
gleitend, leise schnalzend und sehr
raisstrauisch dreinblickend. Fertig,
wandte er sich gegen Frederico und gif-
telte: "Jetzt kannst du dein blödes
Testament haben, glaubst wohl, ich möch-
te dieses Gefasel sehen? He?"

"Dass du mein Testament nicht sehen
wirst, mein Freundchen, dazu werde ich
schon Sorge tragen... "

Giovanni machte sich an seine Arbeit
im obern Garten und Frederico setzte
sich wieder neben mich auf die Bank
unter der Pergola.

"Verstehen Sie, es lag mir sehr daran,
dass dieser nichtsnutzige Giovanni hier
mein Testament nicht zu sehen bekam,
denn sein Neffe, dieser Vogel Alfredo
Bissini, ist so halb und halb mit Ange-
lica verlobt und ich will-nicht, dass
er sich da etwas in den Kopf setzt, nur
weil ich Angelica einige tausend Lire
hinterlasse. Ein wenig Geld kann gewis-
sen Leuten glatt den Verstand rauben... "

Aber ich hatte ihm j a versprochen, die
Sache für mich zu behalten, oder nicht?
Frederico verliess mich schliesslich,
nicht ohne nochmals über diese Wunder-
nase von einem Giovanni seine Bemerkun-
gen gemacht zu haben.

Einige Minuten später kletterte ich
selbst im Garten umher und überraschte
Giovanni, wie er blitzschnell ein weis-
ses Papier zusammenfaltete und in seine
Tasche steckte.

Ungefähr eine Stunde später - ich
trank gerade meinen Vieruhrtee - tauchte
Fredericos schwarzer Plüschhut wieder
in den Reben auf und schnaufend gestand
mir Frederico darauf, dass er dieses
Testament irgendwo verloren haben müsse,
eine derartige Dummheit habe er Zeit
seines Lebens nie begangen.

"Ich hoffe nur, dass es dieser neu-
gierige, nichtsnutzige Giovanni nicht
irgendwie in die Finger bekommt...
meinte er, als er wieder durch die Re-
ben ins Dorf hinab stieg.

Mir kam das weisse Papier in den Sinn,
dass Giovanni so rasch hatte verschwin-
den lassen, und ich stellte ihn zur
Rede.| "Was dieser eingebildete Frederico
sich eigentlich vorstellt? Als ob mich
sein dummes Testament interessiere.' Da

habe ich bei Gott wichtigere Dinge zu

tun.' " Damit schritt er gekränkt davon,
kam aber am folgenden Vormittag zu mir
und brachte das Testament.

"Der Wind muss es in den Garten ge-
tragen haben, ich hab' s da hinten ge-
fluiden... aber nicht dass Sie nun gl au-

ben, ich hätte den Wisch gelesen... an-

derer Leute Angelegenheiten interessie-
ren einen Giovanni nicht..."

Das Testament trug ich noch am glei-
chen Vormittag zu Frederico hinab und

er zog mich ins Haus und schloss die
Türe hinter uns. Er grinste hämisch und

meinte: "Jetzt werden wir ja sehen, was

wir sehen werden..."

^estsmsnt mit ^trstsgis
âls der alls Lredsrico Kardoni an ^e

nsm 8eplemdsrnacdmillag äsn Lolpsrwsg
durek <11s keden ?u meinem Usus dsrauK-
Kam, sà led solorl, dass sin desonderss
ânliegsn der Krund sslnss gssuedss ssln
müsse, dsnn Lredsrico lrug ausser einem
scdwarTsn LnTUg auad slnsn sekwarTsn
plüscddul, den er aus Vai land milgs-
dracdl daden mockle, sis er dorl, In der
lomdardei, sslns Karlcücde dslrisdsn dal-
1s.

"Llwas Lesondsres, Lredsrico?"
gsdäcklig sslTls er sied neden mied

sut dis Lsnlc, von der aus msn ^sden sis-
dsnKsn sn solids ärdsil soKorl vergds-
ssn muss, weil dis âussicdl sut den 3ee
visi Tu sedön isl.

".Ia, led dads msin Keslsmenl gemaedl
und möedls 81s dillen, msins Lnler-
sekriKl sis Aeuge TU deglaudigen, dsmil
siiss legal und in vràung isl" - und
dsmil xog sn sin Loliodlall g^us dsn
innsnn Loeklascds. led msinsnssils
TÜclclje msins LüllLeder und disss Ls-
rellwilllglcsil Icrsnlcls ikn sinigermss-
ssn.

"Lesser, 81s lesen ss Tusrsl sinmsi
durcd, dsmil 81s sued wissen, was 81s
da unlerTsicdnen, und üverdaupl dal ss
gar Keine so grosse Lile... "

t^lso las ick das Isslsmsnl durcd, und
ick muss sag«u Lredsrico wsn dsdsulsnd
dessen dsnsn, sis iod vsnmulsl dalle.
In dalle nicdl visis Vsnwsndls, svsn sn

vergass Keinen von idnen und sm msislsn
wundsnls iek mied, dass sn dsn jungen
àgelica Veraldi die nunds 8umms von
Ä) MV 1,1ns vermaedle.

"Is, dis Icisins àngsllcs, sins sinoss-
loedler meines silsn Lrsundss VsrslZi,
vsrslsden 81s. Von ^edsr mein àugspKsl
gewesen, ssildsm sis Kniskoed TU einem
Kässlaid wan. ädsr - 81s wenden dies
verlraulied dàsndeln, nicdl wadr - led
will unlsr Keinen Lmsländen, dass msN

von mslnsm Keslsmenl slwas wisse, dis
led unlsn dem Hoden din. Müssendem soil
Angelica sins gule Lrinnsrung an mi cd
dadsn."

lod McKle dis KüllLeder, disil adsn
inns und msinls, dass es dessen ssi,
seins LnlerscdriLl dunod xwsi ?isugen Tu
deglaudigen.

"KeuLel sued, ' nalürlled auod - adsn
ss liegl min wlrKlièk nicdl dan sn, 1ns
vorL Tu gedsn, dsmil ^sdsn sslns Lass
in msins ângslsgendeilsn sleeKen Ksnn. "

"Ms wan's mil siiovanni - den muss
irgendwo 1m sianlsn ssln? " scdlug iok
von. äder Lredsrico dalle von mslnsm
Odsndsnlcsn und Ksidgardisl Keine gule
Veinung und rümpLle dis Hass.

"Kiovanni? Diesen pi audsnsn? Der Kann
sin Kedeimnis nicdl sinmsi Twei Vinulen
lang dsdailsn wenn sn gsnT aiisin in
einem Kunnel slsdl... "

"ktder scdiisssitcd vrsucdl sn ^a das
isslsmsnl nicdl TU ssdsn. Lr dnsuedl ^ a

Kuek 18 em virà às Loi à êM«triekt. 1.

Hââsl roi: 3 N. r., 1 U. àksdsà usw. 2. M- *
à rot : 3 N. r., 1 IVI, sbksdsu usw. 3. ààl
^iuu: '1 N. 1 N. udködsu 3 N. r., usw.
1. Hsàl xruu: 1 IVl. r., 1 N. udliede», 3 lil. r. *
usw. 5. àâsl dlau; 3 lit. r., I .VI. udtisdeu us w.
6. ìlsàl dlsu: 3 IVl. r., 1 IVI. Ii. (s!«o dis Zuu^s
Usâsl àràtriàsu). Vou 1—6 immsr w is- ^
àsrdolsnj. vss Kord wird eiws 41- dis 3 em ^
koed Asstriàt. Xulet^t 3 Ho de In «loti dlsu,
dsun g kippli und uddsiiou. Huu àu -Vn- ^
sedlsZ sukmsvksn, dis N. uukkssssn, wieàr ^
«à Lord striâsn, sìwu 4 em koed, ^lott
noed 4 em blau ?um Dmuüdsu. vis írâgsr ^
werden ou k dis nötiM ILuAS stwu 4t> em ^
Asstriât, siws 3 em drsit im ksrdiZsu IVlu-

àr. *
LuIInver: lìuek s n: ^usedisg R> N. ^

6 em 1 N. r., 1 IVl Ii. vsnu vsrisilt 11 Id.
ouknskmsu. lined wsitsreu 15 em wird dus
^rmloed mit 4, 3, 2, 1 N. uusKsruudst uud ^
4 em Slutt Asstriât, IVlit dsn rsstliedsn 81 IVl.

1 N. r., 1 Id. Ii. Asstriàt, dis dus -Irmloed ^
12 em misst, dullu kiir dis áedssl 9, 9, 8 N. 5
sdksttsn. vis 29 vsrdlsidsndsn Id. aul sin-
msl ubkstten.

Vorderteil: àsedlux wis um liüedsu ^
99 N. 6 em kür du« Lord 1 N. r., 1 N. Ii. und
verteilt 15 Id. sukuedmen. Bis sum Koller *
Aisled striedsn wie um Lüedsn. vier wer- 5
dsn 6 !d. udKSnomnisn. 4 em 1 Id. r., 1 N. II.
Asstriekt bis ?um Lulssusrundsn. Kür dsn ^
Rslsuussebnitt Zuerst die mittlsrsn 11 Id. ud-
dsttsn und dsnn deidseiti-r 3, 2, 2, 1, 1 Id.
ubksttsn und dis áedssln wis sm Lüeksn ud- *
«ekrüAsn. »

4ermel: ^usedlsA 29 Id. Lsidssiti«; 3, 3,
19mul 1, 3, 2 Id. suknsdmsn, bis 89 Id. sind. ^
/Ills 314 ein 1 Id. gbnsbmsn (5msl 1 Id.). 5
KadtlünAS 18 em, und nun suk 42 Id. rs-
duneren und 6 em kür dss Lord 1 Id. r., 111. ^
U. striàsn, loss uddsttsn. ^

vm dsn Là die Id. sukkssssn, 5 em imed
1 Id. r., 1 Id. li. strieden, loss ubdstten und ^

sorAkültiK umnüdsn. ^uk d«r reedten .lelissl 5
einen 8 em IsnSsn ksissvsrsvdluss sinsstTSn.

lupü untl ?uUc>ver!i
H tun 2^2 — 3^2j»tirÌAe

-I- Vlulvriul: Kür .lupli: 2 8trsnA0n dluus,

^ stwu« rote und gruue IVolle kür das Lord.
Kür LuIIovsr: 3 ÄruriKSn rots IVolle, Kudsln

-«c Nr. 214.

^ .lupli: /insedlsZ 94 Id. — 39 em. 6 Ladsln
gersds «trieben und dann kür du« àkns.d-

>«- men eintsilsn: 1 Id. uuknsdmen, 22 Id. r.,
^ IN. auknskmsn usw. vis N. werden links

und reebt« neben einer N. aukASnommen.

NUI» TU unlorsedrsidsni "
Icd risK Liovsnni dordsi und millier-

weile vsrdsetcls Krederico den Isxl des
leslsmenls mil Teilungen und einigen
Lücdern, als od er dsn MZsn Liovsnnis
LönlZensIZsnsckaKlen Tulraus. Liovsnnl
raucdle sin wsniZ, nsdm die Leder und
sckrisd IsnZssm und sussersl sorZKslliZ
seinen ?lsmsn din, ^ edsn Lsderslricd mil
dem lVelTsn seiner WeinIcennerTunZe de-
Tleilend, leise scdnalTsnd und sekr
misslrauised drelndliclcsnd. LsrliZ,
wandle er sicd ZsZen Lrsdsrico und Zik-
lslls: "dslTl Kannsl du dein dlödes
Isslumsnl dsdsn, Zlaudsl wodl, icd möed-
ls dieses tlelassl ssden? Ls?"

"Dass du msin Isslsmsnl nicdl ssden
wirsl, mein Lrsundodsn, daTU werde icd
scdon 8orZs lrsZen... "

kliovsnni mackle sicd an seine klrdsit
im odsrn Karlen und Lrsdsrico sslTle
sicd wieder nsdsn mied aut die Lanlc
unlsr der perZola.

"Vsrsledsn 81e, es laZ mir sedr darsn,
dass dieser nicdlsnulTiZe Kiovanni dier
mein Hsslsmenl nicdl Tu sedsn dslcsm,
denn sein LsKKs, dieser Vogel ill Kredo
àssini, isl so dsld und dslb mil âge-
lies, vsrlodl und icd will^nicdl, dass
er sicd da elwss in dsn KopK selTl, nur
weil icd Lngslioa einige lausend vire
dinlsrlssss. Lin wenig Leid Icsnn gewis-
sen Keulen Aall den Vsrslsnd raudsn... "

llder icd dalle 1dm ^ a vsrsprovdsn, die
8acds Mr mlcd Tu dedal len, oder nicdl?
Lrederico verliess micd scdllessllcd,
nicdl odns nocdmsls klder diese iVundsr-
nass von einem Kiovsnni seine Lemsrlcun-
gen gsmacdl TU daden.

Kinigs Ninulen späler lclsllsrls ick
ssldsl im Karlen umdsr und üdsrrascdls
Kiovsnni, wie er dlllTscdnsll ein weis-
sss Papier TussirmenKallsle und in seine
lasode sleckls.

Lngskadr eine 8lunde späler - icd
lrsnlc gerade meinsr Visrukrlse - lauckle
Lrodericos scdwarTer plilscddul wieder
in den Ledsn auK und scknauKend geslsnä
mir Lrederico darauK, dass er dieses
Isslâsnl irgendwo verloren daden müsse,
sine derarlige vummdsil dads er Tslt
seines Ksdens nie degsngsn.

"lad doll's nur, dass ss dieser neu-
gierige, nicdlsnulTige Kiovanni nickt
irgendwie in die Linger velcomml... ",
meinle er, als er wieder durcd die Ls-
den ins vorK dinäd slieg.

VIr bsm das weisss Papier in dsn 81nn,
dass Kiovanni so rasod dalle vsrscdwin-
dsn lassen, und icd slellls idn Tur
Leds.) "tVas dieser singedildels Lrederioo
sied sigenlliod vorslslll? kìls od mied
sein dummes lsslsmsnl inlersssisre.' Ls
dads led del Koll wiadligere vings ?u

lun.'" vamil scdrill er gslcrsnlcl davon,
Icsm adsr sm folgenden Vormillag TU mir
und drsckle dss leslamenl.

"ver blind muss ss in dsn Karlen gs-
lrsgsn daden, led dad' s da dinlen gs-
Linden... adsr nicdl dass 81s nun glsu-
ben, led dalle den Wised gelesen... à
derer Keule àngslegsndei len inlsressis-
rsn elnNi Kiovanni nicdl... "

vss Isslswsnl lrug led noed am glei-
edsn Vormillag Tu Lrsdsrieo dinad unà

sr Tog mied ins Laus und sodloss die
Küre dinier uns. Lr grinsls dsmised und

meinle: "delTl werden wir ^a ssdsn, was

wir sedsn werden..."
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SEJÎB ELEG^ATÊ rOLLJ3LPS£
* Grosse 42 ^Morfe/Z PinguinJ
*
* Material: 450 g Bébé Pingouin, Farbe Ni-

* non, 2 Nadeln Nr. 2, 8 Knöpfe, 14 mm Durch-
uiesser, 50 cm Tulle, 1 Band (für Taille) 2 Ach-

* «elpolster.
^ Strickmuster: 1. glatt rechts, d. h. innen

links, aussen rechte, 2. erste Nadel: 1 Umschlag.
* 2 M. rechts, zusammenstricken, zweite Nadel:

^ 1 Umschlag, 1 Masche und den Umschlag der
vorhergehenden Nadel links zusammenstricken,

* dritte Nadel: 1 Umschlag, 1 Masche und den

^ Umschlag der vorhergehenden Nadel rechts zu-
«ammenstricken. Die 2. und 3. Nadel immer

* wiederholen. Strickmuster Nr. 1.; 20 M 5,7 cm,
£ 20 Nadeln 4,2 cm. Strickmuster Nr. 2: 20 M

5,5 cm, 20 Nadeln — 5 cm.
Rechtes Vorderteil: Bestehend aus einer

* schrägen Vorderfläche glatt rechts und einer
Partie im Strickmuster Nr. 2.

* Vorderfläche: 3 Maschen anschlagen. Links
* in jeder Nadel 1 Masche aufnehmen und rechts

alle 2 Nadeln, bis man 38 Maschen auf der Na-
* del hat. Rechts mit aufnehmen (immer eine
* Masche) alle 2 Nadeln weiterfahren und links

alle 2 Nadeln 1 Masche abnehmen. Bei 31 cm ab
* Anschlag links alle 4 Nadeln 1 Masche abneh-

* men. Bei 37 cm ab Anschlag rechts alle. 3 Na-
dein 1 Masche aufnehmen. Bei 51 cm ab An-

* schlag rechts alle 2 Nadeln 2 Maschen abket-
* ten (6mal), dann alle 4 Nadeln 1 Masehe auf-

nehmen. Bei 55 cm ab Anschlag die restlichen
* Maschen in 4 Malen abketten, rechte beginnend.
* Teil im Strickmuster Nr. 2. 70 Maschen an-

schlagen. 31 cm gerade stricken. Rechte alle 6
* Nadeln (14mal) 2 Maschen abnehmen. Bei 35 cm

* ab Anschlag links für das Armloch 10 M. ab-
ketten, dann alle 2 Nadeln 2 Maschen (4mal).

* 3 cm gerade stricken, dann links alle 6 Nadeln

* 2 Maschen (4inal) aufnehmen. Bei 16 cm Arm-
lochhöhe die 32 restlichen Maschen in 9 Malen

* abketten. Linkes Vorderteil gegengleich arbei-
* ten.

Rücken: (in 3 Teilen gestrickt) Mitte glatt
* rechts, indem man oben beginnt. 3 Maschen
« anschlagen. Rechts alle 2 Nadeln 1 Masche auf-

nehmen. Links alle 2 Nadeln 4 Maschen auf-
* nehmen (2mal), Intal 6 Maschen; dann 12 Na-
* dein gerade weiterarbeiten, dann alle 4 Nadeln

1 Masche aufuehmeni (2nta!) und 3 Maschen
alle 2 Nadeln (3mal) (rechtes Achselstück) Ar-

* beit liegen lassen. Linkes Achselstück gegen-

gleich stricken, dann alles auf eine Nadel neh-
men. Auf jeder Seite alle 2 Nadeln 1 Masche
aufnehmen. Mit den 4 mittleren Masehen wird
ein Grat durch folgende Abnehmen gebildet
Die ersten 2 dieser 4 Maschen werden zusam-
mengestrickt, mit den beiden folgenden Ma-
sehen wird ein überzogenes Abnehmen gemacht
Bei 57 cm seitlich, auf jeder Seite alle 2 Nadele
2 Maschen abketten bis keine Maschen ntehi
vorhanden sind.

Reehtes Rückenteil: Im Strickmuster Nr. 2
60 Maschen anschlagen'. 35 cm gerade stricken
Links alle 5 cm 1 Masche aufnehmen: (4mal)
dann alle 5 ein 1 Masche abnehmen (4mal).

Armloch: Bei 35 cm ab Anschlag rechts 6mai
2 Maschen alle 2 Nadeln abketten. Bei 57 eni
ab Anschlag alle Maschen in Intal abketten.
Linkes Teil gegengleich arbeiten.

Aerntel: Im Strickmuster Nr. 2. 44 Maschen
anschlagen. Auf jeder Seite alle 2 Nadeln (3niai)
20 Maschen aufnehmen, dann ale 2,6 cm (18mall
auf jeder Seite 1 Masche abnehmen.. Bei 49 cm
ab Anschlag auf jeder Seite 6 Maschen, dann
alle 4 Nadeln (3mal) 2 Maschen, alle 2 Nadein
(16nia!) 2 Maschen und 3ntal 4 Maschen abket-
ten, den Rest in einem Mal.

Kragen: Glatt rechts. Linke Seite: 60 Ma-
sehen anschlagen, links alle 2 Nadeln 2 Märchen
abnehmen (12mal), rechts alle 2 Nadeln 4 Ma-
sehen aufnehmen (12ntal). Rechtes Teil gegen-
gleich arbeiten und alle Maschen auf 1 Nadel
nehmen. Mit den 4 mittleren Maschen ein Dop-
pelabnehmen (wie am Rücken) machen. Arn"
jeder Seite mit abnehmen weiterfahren, und
zwar alle 2 Nadeln 3 Maschen (6mal), dann
alle 2 Nadeln 6 Maschen. (9mal).

Innenseite des Kragens: 50 Maschen anschla-
gen. Auf jeder Seite alle 2 Nadeln 12 Maschen
aufnehmen (2mal), dann alle 2 Nadeln 1 Masche
(7mal). Nun alle 2 Nadeln 4 Maschen abnehmen
(5mal), die restlichen Maschen in einem Mal.

Aertnelbündchen: 65 Maschen anschlagen.
Ein 3 cm hohes Bördchen glatt rechts stricken,
abketten.

Fertigstellung: Die Teile, welche glatt rechte
gestrickt sind, bügeln. Die Vorderflächen an die
entsprechenden Vorderteile annähen. Ebenfalls
die 3 Rückenteile zusammenfügen. Taille ein-
halten. Achseln zusammenfügen. Innenseite des
Kragens, sowie Kragen ant Halsausschnitt an-

bringen. An der Vorderfläche, welche glatt
rechts gestrickt ist, einen kleinen Saunt an-
bringen. Die ganze Vorderfläche, mit Tüll ver-
stärken, ebenso der mittlere Rückenteil, sowie
die Rückenseitenteile und die Vorderteile, wel-
che im Strickmuster Nr. 2 gestrickt sind, (an der
Achselpartie 15 cm hoch) Aermet zusammen-
nähen, vorn einen Schlitz von 3 cm offen las-
sen. Die Bündchen, welche mit Tüll verstärkt
werden, anbringen. 1 Knopfloch einschneiden,
umnähen, Knopf anbringen.' Am rechten Vor-
derlei! 5 Knopflöcher einschneiden, Knöpfe ent-
sprechend annähen. In der Taille 1 Band (nach
Mass) einnähen. Achselpolster mit Tüll überzie-
hen und einsetzen.

Er gab mir einen gelinden, gutgemein-
ten Rippenstoss.

"Ich habe doch das Testament absieht-
lieh in Giovannis Nähe verloren und so
wie ich ihn kenne, hat er es natürlich
gelesen und ich bin auch ganz sicher,
dass er es gestern Nacht noch diesem
Alfredo Bissoni im engsten Vertrauen ge-
zeigt hat. Und wenn das nicht genügt,
m die Verlobung zwischen diesen beiden
zu beeilen und zu binden, so heisse ich
sicher nicht Frederico Gardoni. Hi-hi-
hi! Hup! "

Erstaunt sagte ich: "Aber hätten die
beiden sich dein nicht sowieso verlobt?
Ich habe geglaubt, die Sache sei ohnehin
in Ordnung!

"In Ordnung? Bei diesem Alfredo weiss
man Ja nie, woran man ist, einmal ist
er so, dann wieder so... und Alfredo
ist eine gute Partie für jedes Madchen,
der macht seinen Weg, der arbeitet und
kann etwas, und bei dem ist ein Mädchen
wie Angelica gut versorgt. Und dann -
dann hat mir der alte Meraldi auch tau-
send Lire versprochen, wenn ich es fer-
tig bringe, diese Verlobung zu beschleu-
nigen! Dieses Testament nun ist ja
nicht mein richtiges, dieses Testament
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aber wenn wir nicht in zwei Wbchen eine
Verlobung sehen und ich nicht meine
tausend Lire verdient habe... "

Mit dieser Geheiminformation im Be-
sitz erwartete ich nun buchstäblich je-
den Tag auf die frohe Verlobungsbot-
schaft, aber es vergingen Tage und dann
eine Woche und erst dann wagte ich Gio-
vanni gegenüber eine äusserst taktvolle
Bemerkung.

"Diese Verlobung? Ach ja, das ist nun
so eine Sache... Angelica trägt die
Nase jetzt so hoch wie eine Stadtdame
und will von unserm armen Alfredo über-
haupt nichts mehr wissen. Komisch, wie
ein Testament gewissen Leuten den Kopf
verdrehen kann. Alfredo ist ihr natür-
lieh nicht mehr gut genug... "

Giovanni hieb den Gertel in einen dür-
ren Stamm und führ dann in seiner schäm-
losen Art weiter.

"Natürlich habe ich Fredericos Testai
ment gelesen - dieser alte Narr/hat es
doch absichtlich vor meiner Nase ver-
loren, und er wollte doch, dass ich es
lese, oder nicht? Natürlich hat er von
mir erwartet, dass ich mit diesem Wisch
schnurstracks zu Alfredo gehe und dass
auf Grund dieser in Aussicht stehenden
Erbschaft Alfredo die Verlobuns srt

schnell als möglich ausrufen lasse.' "
"Aber ich bin doch ganz sicher, dass

dieser alte Esel Frederico in der gan-
zen Welt keine 50 000 Lire besitzt und
so habe ich mir eben meine eigenen Ge-
danken gemacht und bin meinen eigenen
Weg gegangen. Ich habe das Testament ge-
nottmen und habe es Angelica gezeigt und
ihr den Eid abgenommen, dass sie keinem
Menschen etwas von dieser kommenden
Erbschaft sage. Und diese Erbschaft hat
ihr den Kaum so aufgeblasen, dass Alfre-
do ihr einfach nicht mehr gut, genug war.
Sie hat ihn regelrecht zum Teufel ge-
schickt und ihm gesagt, dass sie im Le-
ben nie daran denke, einen Habenichts
zu heiraten. Und vor Zeugen hat sie es
gesagt, man denke einmal, so etwas vor
Zeugen zu sagen! "

"Giovanni! Giovanni! Wie konntest du
denn so etwas tun?"

Giovanni stopfte die Pfeife und
schaute auf den See hinab. "Warum? Aber
das ist doch einfach, Signore. Alfredo
hat mir doch schon seit Wochen tausend
Lire versprochen, wenn ich es fertig
bringe, ihn aus dem Verlobungsverspre-
chen zu entlassen, ohne dass Angelica
ihn wegen Verlobungsbruch verklagen und
KqI qi-i frort bÄrinn ü
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^ Klaterial: 450 ^ Lèdê LiaMuin, Larbe Ni-

à non. 2 Nadeln Nr. 2, 8 Knöpke, 14 mn> vnrck-
meeser, RI cm Vulle. 1 Land Mr Vaille) 2 Vek-

» eelpolster.
^ Ltrickmaater: 1. xlatt reckts, ri. k. innen

links, aussen ceekt«, 2. erste Nacieli 1 Ilmscdlas!.
* 2 N. reckts. 2u«snimenstricken. Zweite Nadel:

^ 1 Ilmseklag, 1 klascbe und rien llmseklag der
vordergekenden Nadel links 2usammenstriekà,

^ dritte Nadel: 1 llmscklax, 1 Nlaseke un<i rien

^ llmseblsg <ier vorberxekenden Nadel recbts -u-
«ammenstrieken. Oie 2. und g. Nadel immer

* wivderkolsn. Ktriekmusler Nr. ì.: 20 NI ^ 5.7 cm,
^ 2» Nadeln 4,2 cm. Ltriàmuste? Nr, 2: 2V N

— 5,5 cm, 2V Nadeln — 5 cm.
* lî relites Vorderteil : Lestebsnd sus einer
5 sobràgen Vordsrllâeke glatt recbts und einer

Partie im Strickmuster Nr. 2.
* Varderiläcke: 8 Nlasekso anscklaxen. kinks
5 in jeder Nadel 1 Nlaseke »uknekmen und reckt.»

alle 2 Tadeln, bis man 88 Nlsselien suk der Na-
^ de! list, Reckt« init auknedinen <in»»er eine
^ Nlsseks) alle 2 Nadeln weiterkakrsn und links

alle 2 Tadeln 1 Nlasebe sbnekmen. Sei 81 em ad
* Vnsedlag links sile 4 Nadeln 1 Nlasebe adoek-

men. Lei 37 cm sd Vnscbls^ reckte alle 8 Na-
dein 1 NIascke suinetunen. Lei 51 cm sd Vn-

^ «edlag reckt« slie 2 Nadeln 2 Nlasebe» sbket-
^ ten (6mal), dann »Ile 4 Nadeln 1 Nlascke suk-

aekmen. Lei 55 em sd VnseklaZ die restliekev
* Nlsseken in 4 Zitate» abkette», reckt« beginnend.
^ peil im Strickmuster Nr. 2. 7V Nlsseken sn-

««klagen. 81 em gerade stricken, Leckt« alle k
* Nadeln (14ms!) 2 Nlsseken abnsbmen. Lei 85 cn>

5 ad Vnscblag links kür das Vrndoek 10 Nl. sd-
ketten, dann sile 2 Tadeln 2 Nlaseben (4ms!).

* 3 em gerade stricken, dann links alle 0 Nadeln
^ 2 Nlsseken (4msi) »uknekmen. Lei 16 eil, Vrm-

loekköke die 32 restlicden Nlascken in 9 Nlalsn
^ abketten. Linkes Vorderteil gegeagleick ardsl-
5 ten.

Lücken: (in 3 leiten gestrickt) Nlitte glatt
* reckt», indem man odsn beginnt. 3 Nlaseben

auscblagen. Leckts alle 2 Nadeln 1 Nlaseke suk-
nelimeo. Links alle 2 Nadeln 4 Nlaseben suk-

^ nednieu (2mal), Imal 6 Nlaseben: dann 12 Na-
» deln gerade weiterarbeiten, dann all« 4 Nadeln

1 Nlasebe aukuskinen (2ma!) und 3 Nlssckev
sile 2 Nadeln (3»,a!) (reektes Vekselstüek) Vr-

» belt liegen lassen. Linkes Vedssîâek gegen-

gleiek stricken, dann alles auk eine Nadel neb
men. Vuk jeder Seite alle 2 Nadeln 1 Nlasok,
aàedmev. Nlil den 4 mittleren Nlasvken wirr
ein lZrat dured lolgende Vdnebnien gebildet
Oie ersten 2 dieser 4 Nlsseken werden 2usam
mengest riebt, mit den beiden folgenden Ida
scden wird ein überzogene« Vbnekwen »emaekt
Lei 57 em seitlied, suk jeder Seite alle 2 Nadeln
2 Nsseksn abketten bis keine liiaseken mebi
vorbanden sind.

Leckte« Luckenteil: Im Strickmuster Nr. 2
60 Nasekev snecKlagen. 35 em gerade stricken
Links alle 5 em 1 àscbe »uknekmen (4mall
dann alle 5 em 1 idsscde adnebmen (4mal).

Vrmluck: Lei 35 em ab Vnseklax reckts 6ma
2 Itlaseken alle 2 Nadeln abketten. Lei 57 cm
ad VnsedlaA alle -daseken in Imal abketten,
Linkes Veil xeoeit^Ieiek arbeiten.

Vermel: Im Strickmuster Nr. 2. 44 iVlascken
anseklaZen. Vuk jeder Seite alle 2 Nadeln <3ma!>
20 Nlascken »ukneknien. dann al« 2,6 cm (ILmall
auk jeder Seite 1 ldaseke abnekmev,. Lei 49 em
ab Vnsvklax auk jeder Seite 6 Nssoken. dann
alle 4 Nadeln (3mal) 2 iVIsseken, alle 2 Nadeln
(16ma!) 2 ülaseksn und 3nisl 4 »ascben abket-
ten, den Rest in einem àl.

Uraxen: kZlstt reckts. Linke Seit«: 60 .Via-
seken anseklaASn, links alle 2 Nadeln 2 Nakeken
adnebmen (12mal), reckts alle 2 Nadeln 4 à»-
scken autnekmvn (12msl). keoktes Veil ?«Ken-
^leiek arbeiten und alle Nisseben auk 1 Nadel
aekmen. Niit den 4 mittleren Nlascken ein Oop-
peladnedmen (wie am Lücken) inseken. Vui
jeder Seite mit abnekmen wsiterkakren, und
2war alle 2 Nadeln 3 Nlsseden (6ma>), dann
alle 2 Nadeln 6 Nlasvksn (9msl).

Innenseite des Lraxens: 50 Nlasoden anscbla-
Aen. Vuk jeder Seite alle 2 Nadeln 12 Nisseben
»uknekmen (2m»I), dann alle 2 Nadeln 1 Naseke
(7msl). Nun alle 2 Nadeln 4 Nlsseben abnsbmsn
(5msl), die restlieken Niaseber. in einem Nsi.

Verrnelbünckeken: 65 Nlaecken snsekIaZen
Lin 3 cm Kodes kördeben -jlstt rsebts stricken,
abketten.

pertiKstelluux: Oie Veile, weleke xlatt reckts
gestrickt sind, bügeln. Oie Vorderkläcken an die
sntspreeksnden Vorderteile snnädsn. Ebsnkalls
die 3 küekentvile Zusammenlügen. Vaille «in-
kalten. Vckseln zmsammsnkügeii. Innenseite des
Kragens, sowie Kragen am Lalssusseknitt sn-

brinKsu. à àr Voràerkìàede, xvvleke ^ìatt
reckt« gestrickt ist, einen Kleinsa Saum an-
bringen, vie g»N2S Vorderkläeke, mit VüII ver.
stärken, ebenso der mittlere küekenteil, sowie
die Lüekenseitentsile und die Vorderteile, wel-
ode im Strickmuster Nr. 2 gestrickt sind, (an der
Vcdselpsrtie 15 cm koek) Verniet Zusammen-
näben, vorn einen Scblit? von 3 cm okken las-
sen. vie kündeken, weleke mit Vllil verstärkt
werden, anbringen. 1 Koopklocd siasekneidvu,
umnsden, Knopk andringen.' Vm reckten Vor-
dertsil 5 Knopklöeksr einsekneiden, Knöpke ent-
«precbend snnäken. In der Vaille 1 Sand (nack
Nlass) killnäken. Vekselpolster mit VüII über^ie-
ken und einsetzen.

IZr Zst) mir sinen Zslincisn, MiZemsin-
Lsn Lippsnsioss.

"lett Lade -look às VssLsmeni sdsioki-
IloL In Olovsnnis NsltS verloren und so
«ie ick ikn Kenne, ksi er es nàûriiok
gelesen und ick kin suck gsn? sioksr,
duss er es gssiern Nveki nook diesem
Vliredo Mssoni im engsben Verirsusn gs-
Wigi kà. lind «snn des nicki genügi,
tn> die Verlobung ?wiscken ilissen beiden
2u beeilen und zu binden, so keisss ick
si okslr nioki Krsdsrioo Lerdoni. Ili-Ki-
kil Hupt "

Krsisuni ssgis iok: "Vder küiisn die
beiden siok denn nioki sowieso vsrlobi?
Iok ksds gsglsubi, die Ssoks sei oknekin
in Ordnung!

"ln Ordnung? Lei diesem Vlt'rsdo weiss
msn ^s nie, worsn msn isi, einmal isi
er so, dann wieder so... und Vliredo
isi sins guis perils iür ^sdss Vsdoksn,
der maoki seinen Weg, der arbsiisi und
Kann siwas, und bei dem isi sin Mdoksn
wie Vngelioa gui vsrsorgi. vnd dann -
dann Kai mir der slie Ksraldi suok iau-
send Lire versprooksi, wenn iok es isr-
iig bringe, diese Verlobung ui desoklsu-
nigsnü! visses Vssiamsni nun isi ^a
nioki mein riokiiges, dieses Vssismsni

aber wenn wir nioki in Rwsi Lboksn sine
Verlobung seken und iok nioki meine
iaussnd Lire vsrdisni ksds... "

Mi dieser Oekeiminiormaiion im Le-
siiz srwarisis iok nun duoksiadliok je-
den Vag au? die iroke Vsrlobungsboi-
sokaii, aber es vergingst Vage und dann
eins Wooks und srsi dann wagis iok Oio-
vanni gegenüber eins äusssrsi ialcivolls
Bemerkung.

"Diese Verlobung? Vck ja, das isi nun
so sine Sacke... Vngelioa irägi die
Nase jsigi so kook wie eins Siadidsms
und will von unserm armen Vliredo über-
kaupi niokis mskr wissen. Komisok, wie
sin Vssismsni gewissen Leuisn den Kopi
vsrdrsksn Kann. Vliredo isi ikr naiür-
liok nioki mskr gui genug... "

i.iovsnni kied den Osrisl in einen dür-
rsn Sisiiin und tbkr dann in seiner soksm-
losen Vri weiisr.

"Naiürliok kabe ick Kredsrioos Vssis^
msni gelesen - dieser slie Narr/Kai es
dock sbsiokiliok vor meiner Nase vsr-
lorsn, und er wollie dock, dass iok es
lese, oder nioki? Naiürliok Kai er von
mir srwsriei, dass iok mii diesem Msok
soknursiraolcs zu Vliredo gsks und dass
sui Orund dieser in Vussioki sieksndsn
Krbsokaii Vliredo die Verlokuns so

soknsll als mögliok misruien lasse! "
"Vder iok bin dock gan? sioksr, dass

dieser alis Lssl Kredsrioo in der gen-
2SN IVeli Keine ID OOO Lire besiigi und
so kabe iok mir eben meine eigenen lis-
danKsn gsmacki und bin meinen eigenen
IVsg gegangen. Iok kabe das Vssismsii ge-
nonmsn und kabe es Vngelioa gsssigi und
ikr den Kid adgertommsn, dass sie Keinem
Vsnsoksn siwas von dieser Kommenden
Krdsokaii sage, llnd diese lZrbsokaii Kai
ikr dsi Kam, so auigedlssen, dass VI ire-
do ikr sinisok nioki mskr gur, gsiug war.
Lis Kai ikn regelrsoki zum Vsuisl gs-
sckioKi und ikm gssogi, dass sie im vs-
den nie daran dsnKe, einen lladeniokis
?u ksireisn, llnd vor Zeugen Kai sie es
gsssgi, man dsnKe einmal, so siwas vor
Zeugen ZU sagen! "

"liiovsnni! Oiovanni! Wie Kvnnissi à
denn so siwas iun?"

liiovsnni siopiis die pisiis und
sokauis aui d«i Lee kinsd. "Warum? Vder
das isi dock siniaok, Lignors. Vliredo
Kai mir dock sokon ssii Wooken iaussnd
lire vsrsprooksn, wenn iok es isriig
bringe, ikn aus dem Vsrlobungsverspre-
oken ^u snilasssn, okns dass Vngelioa
ikn wegen Vsrlobungsbruok verKlagsn und
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